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Beratungsstelle l~klusion am Staatlichen Schulamt ~'Ia. r ~ 1 r ~AI~ 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

am Staatlichen Schulamt in der Stadt Nümberg ist seit diesem 
Schuljahr eine "Beratungsstelle Inklusion" angesiedelt. Als 
zentrale Anlaufstelle rund um das Thema Inklusion wird eine 
unabhängige, kostenfreie. vertrauliche und individuelle Beratung 
für Eltern und Lehrkratte und anderes pädagogisches Personal 
angeboten. 

Zum Schuljahresende 2013/2014 bitten wir um die Beantwortung 
folgender Fragen irn zuständigen Ausschuss: 

-· 

1. Wir wird die Arbeit der Beratungsstelle öffentlich gemacht? 
Erhalten alle Eltem und Lehrkräfte in den 
Kindertagesstätten und Schulen in NOmberg 
entsprechende Informationen? 

2. Wie viele Personen· bzw. Gruppen haben die Beratung der 
uBeratungsstelle Inklusion" bisher in Anspruch genommen. 
Wir bitten um Aufteilung der Personengruppen (Eitem. 
Lehrkräfte, Schulleitung. anderes pädagogisches 
Personal). 

3. ln welchem Schulbereich wurde die Beratung angefragt? 
Grund-, Mittelschule, Förderschule, Realschule, 
Gymnasium, private Schulen? 

4. ln welchen Bereichen wurde die Beratung wie oft 
angefragt? 

• Eltem, die ihr Kind mit Behinderung in die 
Regelschule einschulen wollen. 

• Eltern, die einen Schulwechsel von der 
Förderschule ins Regelschulsystem 
wanschen. 

• Fragen nach begleitenden Hilfen. 
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• Lehrkräfte und/oder Schulleiterlnnen, die 
Schülerfnnen mit Behinderungen in die 
Schule aufnehmen wollen. 

• Fragen nach Fortbildungen für Lehrkräfte 
oder anderes pädagogisches Fachpersonal. 

5. Konnten lnklusionswünsche erfolgreich umgesetzt 
werden? 

• Wenn ja, wie viele und in welchen 
Bereichen? 

• Wenn nein, warum nicht? 
1. Auf Wunsch der Eltern. 
2. Mangelndes Angebot an 

aufnehmenden Schulen. 

6. Besteht eine Zusammenarbeit mit der Stadt NOmberg? 

7. Wie Wird die Arbeit der Beratungsstelle seit der EinfOhrung 
insgesamt bewertet? 

Mit freundlichen GrOßen 

Elke Leo 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
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